
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
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Registriernummer SN-2017-001603442 1

Gebäude

Gebäudetyp r MehrfamilienhauS

Adresse r Ernst-Wabra-Straße 12-20, 09123 Chemnitz

Gebäudeteil r
Bau3ahr Gebäude r 1985

Baujahr Wärmeerzeuger 1998

AnzahlWohnungen - 48
Gebäudenutzfiäche (? 3017,000

Wesentliche Energieträger für
Heizung und !A/armwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung/Kühlung

000050081
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Il?S nach g 19 EnE-Vaus derWohnfläche ermittelt
Nah-/Fernwärme aus Heizwer-ken IJeirneuerbarer Brennstoff in h

Ö f
i Fensterl(?ftung J Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur
n Schachtlüftung n Lüftungsanlage ohne Wärmenlckgewinnung Ki'ihlung

J a Neubau

y Vermietung/Verkauf
a Modernisierung J Sonstiges

(Änderung/Ervfüiterung) (freiwillig)

Gebäudefoto

(fretwillig)

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Raiidbedingungen oder durch die Ausweriung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen i'iberschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

z Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausyveis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche tnformationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

m Der Energieausweis wurde auf der Grundlage voii Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenti:imer a Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis bez:ehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder deri oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Ke»hraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2017

Auss}ellungsdetum

Ernst-Wabra-Straße 12-20. 09123 Chemnitz



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 2i.il.20i3

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes %g!Sfr!ernumme' SN-2017-001603442
2

Energiebedarf

CO,-Emissionen

; - : Endenergiebedarf dieses Gebäudes
as i-
%/

kWh/(m2-a)

F

c

I

200

G 1
225 >250

]

kg/(m2-a)

Ailorderungen gemäß EnEV
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;i i Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
P(t !nerg}ebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

Prirnärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(i'rf-a) Anforderungsweit

Enei'getische Qualität der Gebä?ideliülle HT'

1st-Wert W/(r#-K) Anforderungsweit W/(r#-K)

SommerlicherWärinescliiity(bpiNeiibaii) ü eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen?
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Angaben zum EEWärmeG
Nfözung emeueföarer Energien zur Deckung des
Wärrne- urid Kältebedaifs mf Grund des Erneuerbare-

Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG)
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Ersatzmaßnahmen 6

Di e Ardorderungen des EEWärmeG werden durch dle
Ersatzmaßnahme nach § 7 Absatz 1 Nunmer 2
EEWärmeG erfüllt.

ü Die nach § 7 Absatz I N?ii'ni'ner 2 EEWäri'neG
verschärften Anforderungsweite dei' EnEV sind
eingeliaRen.

€ DieinVerbindtingmit,(8EEWärmeG?im %
verscliärften Anforderungsweite dei' EnEV sind
eingeliaRen.

Verschäi'fter Anforderungsweit
Prii'närenergiebedai'f: kWh/(i'#a

Verschäi'ftei Anforderungswert
R)r die energetische C)iialiföt der
Gebäudelfülle HT :T': W/ii#K)

Vergleichswerte Endenergie
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinspaiverordn?ing fösst Rii die Beieclinung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfaliren zu. die ii'n Einzel%ll zu unteischiedlichen Ergeb-
nissen fülii'en können. Insbesondei'e wegen standaidisieiter Randbedingungen
ei'la?iben cMe angegebenen Weite keine Rücksclilüsse auf den tatsächliclien
Energievei'bra?ich. Die a?isgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifisclie
VJette nach ds' EnEV pro Quadi'atmeter Gebäudenutzfläclie (AN). die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

Ernst-Wabra-Straße 12-20. 09123 Chemnitz



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEVj vom 2+.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reg!sfr!ernummer SN-2017-0016C)3442
3

Energieverbrauch

4 Endenergieverbrauch dieses Gebäude
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Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen] 58 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser
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Die modellhaff ei'mttelten Vergleichswerte beziehen sidi
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser dui'cli Heizkessel im Gebä?ide bereitgestem
wird.

Soll ein Enei'gievei'bracicli eines mit Fern- oder Naliwärme
beheizten Gebä?ides verglichen werden. ist zci beachten.
dass liiei normaleiweise ein ui'ii 15 bis 30 % geringei'er
Energievei'braudt als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eiwaiten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Vei'fahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist diirch die Energieeinspaiverorchung vorgegeben. Die Wde dei' Skala sind
spezifische Werte pro Quadrahneter' Gebäudenutzfläche (AN) nacl'i der Energieeinsparvei'ordnung. die in'i Allgeirieinen größei' ist als die
Wohnfläcl'ie des Gebäudes. Der tatsäcl'iliföe Energieverbiafüh einei' Wol'inung oder eines Gebäudes weidit insbesondere wegen des
Witterungseinfiusses und sid'i ändernden Nutzeiverlialtens vom angegebenen Energieverbra?ich ab.

Ernst-Wabra-Straße 12-20. 09123 Chemnitz

31.12.2C)14 Nah-/Fernwärme 11 167143 64438 IC)2705

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 179587 65872 113715

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 181420 65527 115893



ENERG?EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2Cll7-001603442 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
MaßnahmenzurkostengünstigenVerbesserungdeJEnergieeffizienzsind 0 rnöglich Cl nichtmÖglich
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

1e Angabem

j geschfüz}e
l Kosteri pro
l eingespaite

Kilowatl-

stunde

Endenergie

1

2

3

4

5

-l

1
l

a
l

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Nr

Ergänzende Erl:äu?erungen Zu den Angaben !m Energmag»swe!s (Angaben freiwillig)

Ernst-Wabra-Straße 12-20. 09123 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenharig Einzel-
mi( grör!ierer maß-

Modernisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne 0 €

durchgeführt. Wir empfehlen zur ener«;)e- a €

tischen Verbesserung des Gebäudes einen a €

bedarfsorientierten Energieausweis ü ü

erstellen zu lassen. € €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung ü [J

a ü

ü ü

a €

a €



ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen 000050081 5

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmterri
anderen als Wohnzwecken genutzt ?rden, ist die Ausstellung Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausmises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen. In de;n Feld ,,Angaben zum EEWärmeG"
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eingeseföen erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil äer Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil;' deut- ,Ersatzrnaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EEVVärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
Erneuerbare Enerqien . Seite 1 z.ur Einsparung von Energie erfüllt werden Die Angaben
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer- ,,m,n,,Ad'enengeg:r,nübei:h+d:,ii,l,'zuS,ThA,nd'g,,': riB: ,Ö": ,a?, !',,ar!',,=: ,d:.s

,- Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und(, hre, ,Ehn@e,rg7ile,rnn gWnAu,.artmW:,rdl eAn,l, IBeilhil,I+eöuraba,u2,e,nkeönMtha,, it Seite 2 ouei iril ei=i :in"h=aulteu'n gr IdllL.el: Lefül. iru IdluaisiH cueubiUa.lul dUele gCellt!5e:L«dl;nld IVMe!drs{ict rh""a rftuenan
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben -(.1 ulllllalLulld tJl:.1 lul uaS l

Anforderungswerte der EnEV.
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3
De' Energ'ebeda" d h'e,' duroh den Ja'res- ,P"märenerg'e- D;End:n;gieve':brau:"'h?wird für das Gebaude auf der Basis
hüAorF iivsA Abn CnAe,nesrrusksrsA-sr4 A-s-- =-*-Ik r'i- - A - --k - -.b:..!a!u.':!ff...!n.dffi=;1.,bed,a.".::'.G??2?','eg,"?'?,??n..g??9',9'?. derAb:;c'h;'u?nge'n':;;eizl'un;'Warrnvva;Wrkost'en"nach=der
we*rdAen ,re,chriAe:, :h. rSmDme!t1,D:17 :n!e!ebenekn. W,en,e ffird.en H-e'iz'ko"'ste-nve'ii"ror""'dnun??"g" 'o'i;;'e-r i.tai iuyt ' 6' run"";--an'-de're" igi e;ign?' ;t-er'
a,',:', ,'3Aru':',?.'+a,ge,?'i', B,a);':?:',?"a.S,:%',',z,W.1 ,g:b.?.ud,'?,og,e,::r Verbrauchsdaten =;rmittelt. ' Dabei?'werde"n "d'e ' E'nerg'ieve'::
g..,,n. u/' 2d riu' ntger. ,,aJh;ffma-..l"olnyl.ü.,Inj,a..,,I,sl7el,jel, -'i.ü'-db. el-,,Jl,. bw:a«usiciahu;diait?ena?cdeils cgiei slllalLmetlle. n uGaei.ibeai udvevesi uut.nl,l n'i"ceht Cdi.ele; "e7nvz:'II
.u,:'!a"i+! e+'s-=-i"a-n,i'::örei::'-,::':,:.n: .de!.i'::"'r, lh,,Nu.?':- ne-n-;oh;einh;ffien"zugrundegelegt.";r"erfaWste'Energi'everl
:er.h,a.lte,n,r,t.an,d,a.r.d:skie.rte, In,nelnte.mpe2,at,u.r u2ii.r.er.e LWa,rme- brauch für die Hei:zung wird anhand der konkreten örtlichen
9,:'%V!7ne u!?%M,) .t,reCf%n?7?;? ,SO? läSSt S!Ct7 d!e ene,fö;!scFle 9ua- W;tt;rda;en-und a:;;hilfe voon Klimafa;oren?auf'e';'e'n deutsch:
All,,,,,t IdAe,:höGPel,bsa,ludhe,s,, ,gnl}la2ha?i n!, kj!.. p%',0..ma. ,'NP,utz,je,MNH e- ,h,. ,a- ,kte= n-+u. n.da .v-uo..n I.'aHj;Wi.?; i ii,ii ;, ;i; l Wl; :I;Q ;,. ;; W:I l,.l?'-i:.:g; l %: ai ;;,;, ;. ;;Wl,, :,,
d, r Wetterlagl1e ble. urtei}Ien. Ins'-.bes. ond. e.r.e wegen der stan.daard,!? IhGlol ihi.ieT<,;,rib« rlafiull&;hlllll?n71el ,ilJnlel Im9gelöi;zlell il:ei.;hva:rute7ni y;,71nistey{:nl31ll;:tl:3:u eeiii:
sierten .Randbe.dingungen erlau.ben. die angegebenen Werte ne=-r=-sachl-eca-hte-re-n= ffie-Jrte-!lun?ygiii,yslll,el bä'u?de"s"De?-r'En"dene"?a"r,;,l
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Eneirgieverbrauch. =-- ---= --=- = =-t -?utxüitürtq w00 W'l-I-)€ALl=Jzs. LICI (IluÖlR-l)jjlea=

verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
Prirnärenerqiebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage.-Ein kleiner Weit signali-
Der Primärenergiebedaf bildet die Energieeffizienz des Ge- 2iert einen gerin,gen.Verbrauch.. Ein Rücksch%uss ,7u7 den.-künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die 1!g Z!J erW?rfende.6 Ver;rauch ist jedoc.h nicht möglich., insbe-
, genannte ,yorHeHe-(E;kundung, Gewinnung-, Verteilung, sondere..können die.Ve.rbrauchsda;en ein,zelnerWohn.einheiten
Um?ndlung) der 3e?ils emgesetzten Energreträger (z. B.. s.ta.rk.. di'fferieren, ?.il sie..von d.er. Lage der. Wohneinheiten?irn
%6jz51 (,B;: 5i?@yy1, B171B()()9Bo(B 5l'l6?gj(iI1 6'jg.)b 5'j4' 3jBj76r 9eba6.de,, von..der je'Weiligen NufZung und dem :ndlv!duellen
Wert signalisiert einen geringen Bedarf-und damit eine hohe V.erha ii.Iten der Bewohner ab;ängen
Energieeffizienz sowie ;ine -die Ressourcen und die Umwelt 'm Fa? 'ängerer Leerskände W?d hiefür e'n pauschaler Zu-
s(41()11@lald6 [7B7gjB(H3izl3llg. Zusätzlich können die mit dem schlag rechn.erisch bestimmt .und .ln dje Verbraucherfassung
Energiebedarf ve-rbundene-n C0.-Emissionen des Gebäudes ein,bezogen. Im Inteyesse.der.Vergleichbarkei.t.wird bei dezen:

tralen, in der Regel elektris'ch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben wrden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2"-""? - '-?- ' tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

auf d!e l'ArmeÜ5erfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
-? tig?. uieicriei giii tur gen verorauCn VOn evenxueii vornanaenen

AngegeE)en !St der SPeZ!f!SCf1e, auf d!e l'ArmeÜ5erfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
UrTfaSSungSfläC.Fle beZoge.n.e TransmiSS.ionsW-r.rneverluSk (FOr- pBl)5(,5BIBla) j(1 di,B EljasSung BjpgBgBl1g6p 5j11d, j5i dB7 TabejjeanSm{sslOnSwarrneVenust (t-or- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

Er beschre!öt d!e durChSChniif- Vhrhranr:hs.hrFaeciinn? yii efünehmerimelzeichen in der EnEV: HT). Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchserfassung';-zu füit;:föm:;'.
liche e.nergetische Qualöt aller wärmeübertragenden Umfas- p,m5renprüi@v,rbrallch . s@it@,""L'dPnu"' ur"'d' Primärenerqieverbrauch - Seite 3

Fenster etc.) eines Ge- ,sungsflächen (Außenw'ride, Decken,
bäudes Ein kle:nfü Wert-sign-al!srert 'einen 'gute'n -baulichen '?'?':,,!"J;9ra.n ,erg'a?'? ,,erbrauch g ,,,,,,,ehfauSdemfü' d" . ,,Gebäude
Wärmeschutz - p,u- ßerde- m- s-te"l'lt-d; 'eniv 'Anofo-rd'eru'-n-g-en?-?a-n= errn?ittelte,n En,denerg.iev,erbrauc,h hervor. Wie. der Primäre.ne.r-
den sommerlichen Wärmeschutz- ' (Schutzvo?'-'r- -6be-?fö'itz'ung)?' giebedarf wird er m.ithilfe, von Umrechm>gsfaktoren e.rmittelt,

die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-eines Gebäudes
sichtigen.

Endenerqiebedarf - Seite 2
=a"-"-' "aa'-.?"' ",", , Pflichtan abenfürlmmobilienanzei en-:Seite2und3
Der Enden7rg.iebedarf .gibt die n.ach technische?n Regeln be- N>r.h rför ,,,, hoc+oh+ dfö ofli,h, fö ,mm,k,i,,,,,,i,,r-e-chn'-.ete=--. j'ä'-hrlic?-h-;.ötigt""e'E"n=erg"i"e"men?"g."e"f"ü';'e"i;un?;,?füftu"?"n"g- Nlna&chlRd:r,,EhncEahV b1es,toenh,tndni+:nPf,lichh,t,, ,inhlm,mombiliekn:ihnze,ig,en, j,.ie
un-d=Warm'wass;rb;reitung-a;'Er"w?'rd'-u'nter"S'tand'ard'kJimaffi:,!?,'!',,?Ö'?'?a'.?!?:':'?n,!eJn?,'?'?5'a!":'J?z.9n..,ChenD'edafür
u-'r:Ci Sa:a-ndar-=;n--u;u-n-ga-saba-eding="'-ung='-enerra==-ec;'nea'-ta u"nd"is""t"e"in"'Ind""iI erford.erlictle,nAAr:!.: s,ind,d.e.m !:2,er?gie,ausweis zu entneh-
katorffüadi;Eneorgiee?"ffjzienz"'eian'eosaG-eb'-äude;u'nd'se?jn'er'A;'Ia- T? .en,jenyachAuswe(sartderSeite2oder3.
gentechnik. Der Enderiergiebedarf ist die Energiemenge, die Verg'e'hsWe'e - Se!fe 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten'Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft
gurigen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die sföndardisierte Irinentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige Lüftung sicher- srverten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen irinerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen.
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